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in Frankfurt a. M.: 
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Ar. 413. 
Amtliches. 


ö Berlin, 4. Septhr. Se. M der König haben geruht: Ihrer 
f Guede Hoheit der Herzogin von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha und Ihrer Hoheit der Herzogin von Anhalt den Luiſen⸗ 
Orden Erſter Abtheilung zu verleihen. 


Vo 


Das Abonnement auf dies mit Augnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Oekonomie⸗ 

Kommiſſarius Gieſe zu Deutſch⸗Krone den Titel „Oekonomie = Kom 

miſſions⸗Rath“ und dem Gutsbeſitzer Hil endorff zu Neu⸗Terra⸗ 

nowa, Kr. Elbing, den Titel „Oekonomie-Rath“ zu verleihen. 

Der Thierarzt 1. Kl. Schwanefeldt zu Poln.⸗Krone iſt zum 
Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Konitz ernannt worden 


Telegraphiſche Nachrichten. 
5 München, 4. September. Staatsminiſter v. Lutz hat vom Könige 
anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem Juſtizminiſterium ein eigenhän⸗ 
diges höchſt ſchmeichelhaftes Handſchreiben erhalten. 
3 Wien, 4. September. Es ift nunmehr offiziell beſtimmt, daß die 
Grafen Beuſt, Andraſſy und Hohenwart der Begegnung des Kaiſers 
von Oeſterreich mit dem deutſchen Kaiſer beiwohnen werden. Der 
Kaiſer Franz Joſeph begiebt ſich morgen Abend nach Salzburg. 

Paris, 3. September. Das zufolge „Journal officiel“ von Thiers 
an den Miniſter Larcy unterm 2. d. gerichtete Schreiben lautet folgen⸗ 
dermaßen: 

„Ich habe ihr Demiſſionsgeſuch keineswegs als definitiv betrachtet 
und kann daſſelbe auch nicht annehmen. Ich erſuche Sie daher, das⸗ 
ſelbe zurückzunehmen; denn Ihr Platz iſt inmitten einer Regierung, 
welche ſtets das Beſtreben gehabt hat, in ſich alle gemäßigten Ideen 
zum Ausdruck zu bringen; was mich anbetrifft, ſo habe ich niemals 
aufgehört, die ur ſozialen Prinzipien zu vertheidigen, für welche 
Sie und ich ſo lange gemeinſam gekämpft haben. Dienen Sie daher 
auch fernerhin dem Gemeinweſen, indem Sie ſich unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden nicht von mir trennen und ſo einen neuen Beweis 
Ihrer Hingebung für die konſervativ⸗liberalen Ideen geben.“ 

8 Brüffel, 4. September. Geſtern Abend ereignete ſich, wie der 
Agence Havas⸗Reuter“ aus Lille berichtet wird, auf der Nordbahn 
bei der Station Seclin, in der Nähe von Lille, ein bedeutender 
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Amal Baflagiere erlitt Brand- 


nen blieben todt, etwa 100 ſind ſchwer verletzt. 
. 
laſſen wurde, obwohl der Perſonenzug ſich verſpätet hatte. Die Juſtiz⸗ 


geſandt. 
London, 4. September. Das Unwohlſein der Königin iſt noch 
nicht gehoben. — Aus Northumberland wird gemeldet, daß die Arbeiter 
in mehreren dortigen Kohlenbergwerken mit Arbeitseinſtellung drohen. 
— „Reuter's Office“ wird aus Dublin gemeldet: Das für geſtern im 
Phönixparke von der Aſſoziation zur Befreiung gefangener Fenier ein⸗ 
berufene Meeting war von einer zahlreichen Menſchenmenge beſucht. 
Bei der Rückkehr derſelben in die Stadt griff die Volksmenge eine Po⸗ 
lizeipatrouille an. Es entſtand ein Handgemenge, in welchem an 50 
Polizeimannſchaften verwundet wurden. Zahlreiche Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

8 Madrid, 2. September. Der König iſt heute Morgen um 9 Uhr 
in Begleitung des Kriegs- und des Marineminiſters nach Valencia ab⸗ 
gereiſt, um eine Rundreiſe durch die früheren Königreiche Valencia, 
Katalonien, Aragonien und Kaſtilien zu machen. Bei der Abfahrt von 
Madrid hatte ſich eine ſehr große Menſchenmenge auf dem Bahnhofe 
eingefunden, die den König in enthuſiaſtiſcher Weiſe begrüßte. 

9 — 3. September. Der König traf geſtern Abend in Albacete ein, 

wo derſelbe mit Begeiſterung empfangen wurde. Von da bis Valencia 

mußte der königliche Zug an allen Stationen, ſelbſt an den kleinſten, 
anhalten wegen der übergroßen Menge, die zur Bewillkommnung her⸗ 

ü beigeeilt war. — Der König iſt um 3½ Uhr Nachmittags in Valencia 

N angekommen und begab ſich durch die Menſchenmaſſen, welche die 
Straßen erfüllten, zunächſt nach der Kathedrale und hierauf zu dem 

Grafen Cerbellon, bei dem das Abſteigequartier genommen wurde. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 4. September. 
A Berlin, 4. Sept. Die neueſten Nachrichten aus Gaſtein be 
; tätigen, daß die Abreiſe des Kaiſers von dort am 6. d. erfolgen wird. 
m 5. wird bereits das Militär- und Zivil⸗Kabinet Gaſtein verlaſſen. 
eber die weiteren Reiſepläne des Kaiſers fehlt es noch an zuverläſſi⸗ 
gen Nachrichten, doch iſt es wahrſcheinlich, daß ſich der Monarch direkt 
nach Baden-Baden begeben und nicht erſt nach Berlin kommen wird, 
weil eine dringende Veranlaſſung politiſcher Art, welche ihn nach dem 
kittelpunkt der Regierung zurückrufen könnte nicht vorliegt. — Oeſter⸗ 
Leichiſche Blätter haben gemeldet, daß eine allgemeine Neubeſetzung der 
' Geſandſchaftspoſten des deutſchen Reiches bevorſtehe. Von 
bek 
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einer ſolchen Abſicht iſt in den maßgebenden Kreiſen durchaus nichts 
bekannt. — Schon wiederholt iſt vor der Auswanderung nach 
dern auf das ernſtlichſte gewarnt worden. Neuerdings liegt Veran⸗ 
aſſung vor, dieſe Warnung zu wiederholen. Man erfährt nämlich, 
aß ein Hr. Higginſon ſich erboten hat, 10,000 Einwanderer weibli⸗ 
chen Geſchlechts in Peru einzuführen, wozu ihm die peruaniſche Re⸗ 
rung, deren Einwilligung übrigens völlig überflüſſig war, ein be⸗ 
onderes Erlaubniß⸗Dekret ertheilt hat. Ein ähnliches Unternehmen 
ö 5 bereits vor Kurzem durch einen anderen Spekulanten ins Leben ges 
Eos, Dorden, Die Werbe-Agenten beider Unternehmungen ſollen vor» | 
weile auf Hamburg und Elfah > Lothringen ihr Auge geworfen 
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Vierundſiebzigſter 


glücksfal der Schnellzug aus Paris mit dem von Douai 
nenden Per g zuſcun ie Maſchine des Schnel⸗⸗ 


außer 


c. vorgefahren, 
ten Perſonen vorgenommen 


Rennemann aus Elsfleth 


Morgen: Ausgabe. 


Dienſtag, 5. September 


Wien, N J > 
1 
in ia. 
Frankfurt a. 2, Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: I 
Hagſenſtein & Vogler; | 
® in Berlin: 5 


Jahrgang. 


Musoneln⸗ 


QAanahme⸗Sgerans: 


in, Hamburg, 
„St. Gallen: 

sb Moße; 

d. Breslau, 


A. Relemeyer, Schloßplatz: 9 
in Breslau: Emil Habalh. 


1871. 


Inſerate 1 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Retlamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an bemfelden Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 uhr Vormittags angenommen, 


haben. Obgleich es an den nöthigen Kapitalien zu fehlen ſcheint, ſo 
dürfte doch der Hinweis auf die Erfahrung am Platze ſein, daß alle 
Auswanderer, welche Peru aufſuchen, dem ſichern und raſchen Unter- 
gange zu verfallen pflegen. 

— Der Generallieutenant Graf v. Bismarck-Bohlen iſt von 
der Stellung als General-Gouverneur von Elſaß⸗Lothringen entbun⸗ 
den, und demſelben unter gleichzeitiger Entbindung von dem Verhält- 
niß als Kommandant von Berlin und als Chef der Landgendarmerie 
und unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee der Rang eines 
kommandirenden Generals verliehen worden. f 
Der deutſche Ju riſtentag unternahm am 31. v. Mts. von 
Stuttgart aus einen Ausflug nach der Burg Hohenzollern und ſandte 
von dort dem kaiſerlichen Burgherrn telegraphiſch den ehrfurchtsvollen 
Gruß und Dank der deutſchen Juriſten. Es erfolgte darauf folgende 
Antwort: 

Gaſtein, 1. September. Dem deutſchen Juriſtentag zu Hän⸗ 
den des Dr. Gneiſt in Stuttgart. Dem Juriſtentage Deutſchlands ſage 
Ich Meinen aufrichtigen Dank für ſeinen Gruß von der Burg Hohen⸗ 
zollern. Wilhelm. 

— Wir brachten nach der „Weſ. 3.1“ geſtern die Nachricht, daß 
»zwiſchen der preußiſchen und der franzöſiſchen Regierung in den letz⸗ 
ten Tagen ein die erbeuteten 500,000 Gewehre ———.— Rückver⸗ 
kaufs⸗Geſchäft perfekt geworden ſei. Deutſcherſeits habe die Zu⸗ 
rückdiri rung einer großen Partie Chaſſepot⸗Gewehre nach den 
Grenzplätzen bereits begonnen.“ — Die „Kreuz.“ verſichert uun, daß 
weder ein ſolches Rückverkaufs⸗Geſchäft abgeſchloſſen iſt, noch daß die 
Hema ung einer großen Partie Chaſſepotgewehre nach den 

renzplätzen begonnen hat. 

Rom, 28. Auguſt. Seit zwei Tagen befindet ſich Herr Sum a⸗ 
rakoff im ſtrengſten 2 hier. Derſelbe hat eine Miſſion an 
den h. Stuhl, wie er denn ſchon früher von Rußland in wichtigen An⸗ 
gelegenheiten der geſandt war. Trotz feines kurzen Aufenthalts 
wurde Herr Sumarakoff ſchon zweimal im Vatikan empfangen, aber 
trotzdem ſcheint ſeiner Miſſion kein ſonderlicher Erfolg in Ausſicht zu 
ſtehen. Wie man ſagt, ſcheiterte dieſelbe an der Hartnäckigkeit, mit 
welcher der Papſt ſich weigert, die katholiſche Synode von St. Peters⸗ 
burg anzuerkennen. — In einer der letzten Nächte ward der h. Vater 
von einer ſo ſchweren und lange dauernden Ohnmacht befallen, daß 
man nicht mehr glaubte, derſelbe würde wieder u ſich kommen. Im 
Vatikan verlor Alles den Kopf, mit alleiniger Ausnahme der Jeſuiten, 
welche 1 8 ſeit längerer Zeit darauf gefaßt ſind, zu vernehmen, daß 
der heilige Vater mit Tod abgegangen, und welche auch für das Kon⸗ 
Neat wal dw de a be F N i 
der Da uhr wieder, iſt aber dermalen 

ande erſcheint, Audienzen zu geben. 


Rom, 30. Anguſt. Antonelli hat der 1 zufolge an alle 
Nunzia uren. 3 irkularſchreiben, die letzten Tumulte betreffend, ab⸗ 
geſendet. Dieſelben enthalten eine Philippika gegen die italieniſche Re⸗ 
gierung. g 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 5. September. 

— Der „Reichsanzeiger“ (Nr. 108) veröffentlicht das Privilegium 
vom 21. Auguſt 1871 wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender 
Prioritäts-Obligationen der Märkiſch-Poſener Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft im Betrage von einer Million Thaler. 

— Cholera. Stand der Epidemie: In Danzig iſt ſeit dem 
30. Auguſt, in Stettin ſeit dem 2. September kein Cholerafall vor⸗ 

ekommen, dagegen werden aus der Umgegend beider Städte mehrere 
Erkrankungen an der Cholera gemeldet. In Elbing ſind am 2. Sep⸗ 
tember 4 Perſonen erkrankt und 5 geſtorben. ; 

die nächfte Stadtverordnetenverſammlung, die erſte 
ſeit längerer Zeit, indem die Mehrzahl der Stadtverordneten verreiſt 
war, ſo daß die beſchlußfähige Anzahl nicht zuſammenkam, wird vor⸗ 
ausſichtlich Mittwoch den 13. September ſtattfinden. l 

— Die Desinfektion der ſtädtiſchen Senkgruben wird unter 
Oberaufſicht des Lazarethinſpektors Hrn. Toporski ausgeführt, und 
werden dazu täglich Ba 130 Pfund Eifenvitriol und 1Yys Pfund 
beſter Karbolſäure. Dieſelben werden in Waſſertinen gelöft, und dieſe 
vor die betr. ſtädtiſchen Schulgebäude, Armen⸗ und Krankenanſtalten 
wo alsdann die Desinfektion von 2 damit beauftrag⸗ 
wird. Es erwachſen der Stadt dadurch 
käglich 5 Thlr. Koſten. . 

— Im Mariengymnaſium hat am Montage die mündliche 
Abituxientenprüfung unter Vorſitz des Reg.⸗ und Schulraths Herrn 
Dr. Milewski en und wird, da die Anzahl der zu Prüfenden 
21 beträgt, erſt Mittwoch beendet fein. Von den 26, welche ſich zum 
Examen gemeldet hatten, iſt 5 die mündliche Prüfung wegen ihrer vor⸗ 
züglichen ſchriftlichen Arbeiten erlaſſen worden. 

— Das Erntekranzſchießen der hieſigen Schützengilde, welches 
vorigen Sonntag begonnen hatte, wurde am Sonnabend beendet, und 
erfolgte die Proklamation des Königs und der Ritter am Sonntage 
darauf (3. d. M.). Danach iſt Erntekranzkönig Hr. Böttchermeiſter 

zögelin, erſter Ritter Hr. Reg.⸗Sekretär Kalinowski, zweiter 
Nitter Herr Küſter Vellmer. Die Ausmeſſung der Scheibe, um die 
übrigen Gewinne feſtzuſtellen, er olgt am Montage. N 3 

— Beſitzveränderung. Das Stadtvorwerk Paulsdorf zu Wiel⸗ 
ſchowo, Kr. Koſten, iſt von dem Vorwerksbeſitzer Meider an die Frau 
Hausbeſitzer Marx in Breslau verkauft worden. 

— Navigationsſchule. In der am 31. Auguſt auf der Navis 
gationsſchule in Elsfleth ſtattgehabten öffentlichen Prüfung beſtanden 
das Examen für „Steuermann auf große Fahrt“ die Herren: Franz 
Kurt Hufnagel aus Poſen, Adolf Windel aus Hannover, Julius 
Carl Fink aus Brake, Johann Hallerſtede 
aus Oldenburg und Johann Bringmann aus Blumenthal. Zu be⸗ 
merken iſt noch, daß Herr Franz Kurt Hufnagel das Examen 
„mit Auszeichnung“ beſtanden hat, ein Charakter, der nur in den 
ſeltenſten Fällen von den Navigationsſchülern erworben wird, indem 
die größte Thätigkeit und Ausdauer dazu gehört. 7 

+ Adelnauer Kreis, 31. Auguſt. [Straßenanfall. Kirch⸗ 
Am letzten Sonnabend kehrte 


N 


liches. Kreislehrerkonferenz 3 
der Tagelöhner Liebchen von der Arbeit zurück, als er unweit des 
Dorfes Raſchkowek von drei Kerlen angehalten und gefragt wurde, 
wer er ſei? Als L., ein Deutſcher, der etwas ſchwerhörig, ſeinen 
Sohn, der ihn begleitete, frug was ſie wollten, ſchlugen ſie mit den 
Worten: Zabié tego hiemca! (Schlagt den Deulſchen todt!) mit 
Stöcken und Harke ii ihn zu, bis er — da der 14jährige Knabe ent⸗ 
IR} — liegen blieb. urch den Gensdarm Beltz wurden die drei 

iſſethäter ermittelt und find der k. Staatsanwaltſchaft in Oſtrowo 


Hals al, daß er abfahı 


Ohren nicht mehr ſpielen oder ſingen. 


zur Beſtrafung übergeben. L. hat lebensgefährliche Wunden — allein 
ſechs im Kopfe und iſt ein Armknochen zerſplittert. Bei der Arretirung 
der drei Kerle fanden ſich verſchiedene fremde Kleidungsſtücke vor, und 
waren die Entpuppten geſtändig, dieſe in einer Nacht vor ca. acht 
Tagen bei Wirthen in Przybyslawitze und Pogrzybow aeftohlen zur 
haben. Die Beſtohlenen, die den Diebſtahl noch nicht bemerkt hatten, 
erſtaunten nicht wenig, als ſie, nach dem Polizeibüreaus in R. behufs 
Rekognoszirung beordert, ihre Sachen vorfanden. — Geſtern fand die 
baue ire ö aeg der Diözeſe Schildberg im ev. Se 
1 e in Oſtrowo ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Superintendent Dr. 
Altmann aus Adelnau, anweſend waren 6 Geiſtlichen und 26 Lehrer. 
Die Konferenz beſchäftigte ſich u. A. auch mit der Gefahr, welche von 
der Cholera drohe, und es wurde beſtimmt, daß in den Aborten der 
Schulen ein Behälter mit Erde aufgeſtellt und die Exkremente bald 
mit einer Erdenſchicht überſchüttet werden, wodurch die ſchädliche 
Ausdünſtung verhindert wird. 

r. Wollſtein, 1. Sept. [Poſtaliſches. Amtseinführung. 
Trennung.] Bisher ging von hier täglich zwei Mal die Poſt nach 
Bentſchen zum Anſchluß an die Bahnzüge nach Poſen und Frankfurt, 
Vorm. 9½ Uhr und Nachts 1 Uhr. Seit heute iſt aber die Nachtpoſt 
eingegangen und es beſteht nur noch die Verbindung mit der Vormit⸗ Yu 
tagspoſt. Hingegen iſt nunmehr eine tägliche Poſtverbindung zwiſchen 
hier und Alt⸗Boyen zum Anſchluſſe an die Züge nach Breslau und 
Poſen eingerichtet. Dieſe Poſt geht täglich 11%, Uhr Vorm. von hier 1 
ab und kommt früh 3 Uhr hier an. In Folge Anordnung der Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Poſen iſt von heute ab für den hieſigen Ort eine 5 
Packetbeſtellung eingerichtet worden. — Der vor einiger Zeit von den 
ſtädtiſchen Behörden zu Roſtarzewo zum Bürgermeiſter gewählte Herr 
Ortlieb — früher Bürgermeiſter in Rakwitz und zuletzt bei der k. Re⸗ 
gierung zu Poſen beſchäftigt — iſt heute durch den Landrathsamts⸗ 
Verweſer Hrn. Reg.⸗Aſſ. Oberg von hier in ſein Amt eingeführt reſp. 
verpflichtet worden. — Die Verbindung, welche ſeither zwiſchen dem 
Kooper landwirthſchaftlichen Verein und der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu 
Unruhſtadt beſtanden, iſt laut Vereinbarung zwiſchen den dortigen 
ſtädtiſchen Behörden und dem qu. Vereine aufgelöſt. 8 

3 Gnefen, 31. Auguſt. [Waiſenanſtalt. Unterſtützungs⸗ 
fonds.] Wie ſchon ſeit etlichen Jahren, hat der Rittergutsheſitzer 
Ruſſak auf Labiſchinek er 3 in dieſem Jahre die Knaben der hieſigen 
Waiſenanſtalt, 12 an der Zahl, mit neuer warmer Winterkleidung ver⸗ 
ſorgt. Hervoegerufen durch eine Privatſtiftung hat dieſe unſere Kna⸗ 
ben⸗Waiſenanſtalt, in welcher dern Kinder der hieſigen Stadt ohne 
Unterſchied der Konfeſſion eine liebreiche Aufnahme finden und welche 
durch milde Beiträge ein erfreuliches Fortbeſtehen findet, ſich ſegensreich 
bewährt. Schon mehrere Zöglinge derſelben, welche bei Erreichung 
ihres 14. Lebensjahres zu Handwerksmeiſtern oder Kaufleuten in die 
Lehre kamen, ſind ehrſame und brauchbare Männer geworden. — Durch 
eine in der vorigen e ſtattgefundene Verſammlung der Kommiſ⸗ 
ſionsmitglieder aus dem Kreiſe und der Stadt Gneſen ſind die dem hie⸗ 
ſigen Kreiſe überwieſenen Dotationsgelder für Reſerviſten und Land⸗ 
wehrleute zur Vertheilung gekommen und es haben auch mehrere hie⸗ 
ſige Stadtbewohner Unterſtützungen reſp. Darlehne erhalten. Daß eine 
große Zahl der eingereichten Bittgeſuche unberückſichtigt geblieben iſt, 
da die geringe Summe, bei deren Vertheilung das 2 edürfniß und die 
Würdigkeit der Empfänger vorzüglich berückſichtigt werden mußte, 
konnte bei den vielen Anſprüchen nicht ausbleiben; ſollen doch allein 
aus der Stadt Gneſen gegen 200 ſolcher Bittgeſuche vorgelegen haben. 


Vermiſchtes. a 


* Der Deutſchenhaß der Pariſer hat auch die ee EN 
Kreiſe ergriffen; franzöſiſche Virtuoſen wollen oder follen vor deutſchen 
Der Pianiſt Cing⸗Sgens iſt a 
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aus der „Société des Compoſiteurs“ ausgeſtoßen worden, weil er in 
einem Konzerte in Baden-Baden mitgeſpielt hat. Der Konzert⸗Unter⸗ 
nehmer Ullmann hat außer der Sopraniſtin Marie Monbelli die Da: 
men Battu und Carvalho für ſeine Konzerte in Deutſchland, die 
während der Kriegszeit ausgefallen waren, jetzt aber demnächſt ſtatt⸗ 
finden ſollen, engagirt, doch ſchlägt nun Fräulein Battu das Engage⸗ 
ment mit einer Monatsgage von 3000 Thlen. aus, weil fie vor Deutch⸗ 
land nicht ſingen wolle, und Madame Carvalho ebenfalls, weil ſie die 
pariſer Preſſe fürchtet. Faſt noch ärger aber iſt es, daß der berühmte 
Pianoforte⸗Fabrikant Erard dem Herrn Ullmann ſeine Jnſtrumente 
Di: Konzerte in Deutſchland zu liefern ſich weigert und dadurch die 
kitwirkung des Pianiſten Alfred Jaell verhindert, welcher aus 
künſtleriſcher Grille nun einmal nur auf Erard'ſchen Inſtrumenten 
ſpielen will und auf keinen anderen. ’ 

* Von der polnischen Grenze. Nachſtehende wahre Geſchicht 
dürfte einen neuen Beitrag zu den Annehmlichkeiten der An⸗ 
wohner der Na e de renze geben. Dem Müller 
zu W., deſſen Mühle an dem Grenzfluſſe P. liegt, war ein Schwarm 
Bienen über denſelben in das Reich des heiligen Iwan geflohen, und 
hatten 5 ohnweit der Grenze an eine Rüſter niedergelaſſen. Was 
war zu thun? Der Müller hätte nicht gern den ſtarken Schwarm 
Bienen im Stiche gelaſſen, eben ſo gefährlich wußte er, ſei aber auch 
das Betreten des großen e e — Die nächſte Grenzſtation 
iſt über eine Meile entfernt. Da entſchließt jo der Nachbar des Mül⸗ 
lers, mit Hilfe des Knechtes die Bienen zu holen. Mit einem Sack und 
einem Senſenmeſſer, ausgerüſtet, welch Letzteres beim Abſtreifen in den 
Sack mit einem Eiſen ꝛc. angeſchlagen oder geſtrichen wird, um die 
Thierchen durch dieſe Töne nach altem Zeidlergebrauch — zu beſänfti⸗ 
gen, hatte man den Fluß, deſſen paſſirbare Stellen bekannt, bald 
durchwatet, auch die Bienen beinahe alle glücklich im Sacke, als, 
o Grauſen! ſich ein berittener ruſſiſcher Grenzſoldat von der einen 
und zwei ruſſiſch⸗polniſche Bauern von der anderen Seite eiligſt un? 
feren Freunden nahen. Kaum waren ſie nun dieſer anſichtig gewor⸗ ; 
den, als fie vor Entſetzen ſich eiligſt der nicht fernen Grenze zu aus 
dem Staube machten, doch das Koſackenpferd hatte ſchnellere Beine, 
bald waren die Aermſten eingeholt und unter furchtharem Schreien 
und Schimpfen von dem Koſacken zum ſtehenbleiben aufgefordert, wo⸗ 
bei ihnen der Weg ſtets verritten und mit Knute und Säbel gedroht 
wurde. Der Knecht ſchützte ſich hiergegen, indem er die Senſe deckend 
vorhielt, der Bienenzüchter hatte durch ſeinen Bienenſack ein weit furcht⸗ 
bareres Abwehrungsmittel, er ließ in feiner Angſt, um ſich des an⸗ 
dringenden Ruſſen zu erwehren, die Bienen aus dem Sacke, welche 
ſich, wüthend gemacht, theils auf das Pferd und den Reiter ſtürz⸗ 
ten, beide tüchtig ſtechend, ſo daß das hierdurch wild gewordene 
Thier kaum zu bändigen war. Mittlerweile wäre durch diefen Zwi⸗ 
ſchenfall die Flucht wohl gelungen, wenn die ruſſiſchen Bauern 
nicht als Hilfstruppen eingetreten wären. Schon war der Knecht 
im Grenzſluſſe, allein einer der Bauern angefeuert durch den Stofaden, 
verfolgte ihn ſelbſt noch im Waſſer — ja bis auf das preußiſche Ufer 
war er in ſeinem Eifer nachgeſetzt; aber hier, wo ſich bereits der 
Müller und mehrere Männer als Zuſchauer dieſer au der Grenze eben 
nicht ungewöhnlichen Jagd befanden, ereilte ihn ſelbſt das ſeinem 
Feinde zugedachte Schickſal. Die Männer ſprangen hinzu, und kaum 
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hatte er einige Schritte im Fluſſe rückwärts gemacht, als er von ſechs 
kräftigen Armen feſtgepackt und an das Land geſchleppt wurde. Un⸗ 
terdeß war es dem Bienenzüchter recht ſchlecht gegangen, eben wollte er 
ſich in den Fluß ſtürzen, als er, über ein altes Stuübbenloch ſtolperte, 
hinſtürzte, und ehe er ſich aufraffen konnte, von dem zweiten Bauern 
und dem vom Pferde geſprungenen Koſacken feſtgehalten wurde. 
Wüthend hieb nun der von den Bienenſtichen darf angeſchwollene 
Ruſſe auf den Aermſten mit der Knute ein, ſo daß er laut jammernd 
um Hilfe ſchrie. Dieſe konnte ihm leider nicht werden, dagegen re⸗ 
gnete es aber auch auf den auf dem dieſſeitigen Ufer feſtgehaltenen 
ruſſiſchen Bauer die fürchterlichſten Prügel, jo daß auch hier ſofort 
ein klägliches Hilfe und Jammergeſchrei ertönte. Es machte dieſe auf 
beiden Ufern des Grenzfluſſes ſich abſpielende cha einen tragi⸗ 
komiſchen Eindruck auf den Zuſchauer. Schließlich aber wurde der 
arme Bienenholer jämmerlich durchgeprügelt nach der Gouvernements⸗ 


sörien- Leiegramme. 
Newyork, den 1. Septbr. Woldagio 127, 1882. Bondz 115 
Berlin, den 4 Sepibr. 1871. (Telegr, Agentur.) 


Not. v. 2. Not. v. 2 
Weizen ſeſter, vr ag behauptet, 
Sepibr. 764 76 epthr .. 38 10 18 10 
Sept .⸗Oktober. 76 758 Sept.⸗Oktober. 18 3] 18 10 
Apel. Mal.. 75 74 Apsil⸗Mai 17 29) 17 29 
N 54 | 514 | Haler, 
a > 3 11) Dr 1 
"Sept »Dliober . 514 | 5 Septer. a | al 
April-Dat , 52 511 | Petroleum, 
Rüböl eſter, do. loto . — — 
Sepbr 28 | 28 
Sepk. Oktober. . 28: | 284 | Kündigung für Roggen 1000) 1300 
Vipril-Mat . . 2° | 27 | Kündigung für Spiritus — [170000 
Stettin, den 4 Sepibr. 7871. (Telegr. Agentur.) 
tot. v. 2. Not. v. 2. 
Wetter: ſchön. | Nüböl behauptet, loko 28 285 
Weizen feſt, | Sepl.⸗Oktbr. 27 273 
r 5 744 April⸗Mat 27 27 
Frühlah 75 714 
Roggen ſeſt, Spiritus ſehr ſeſt, oo 18 18 
Sep ⸗Oktbr. 49 49 Weptbr-Oktbr. 18 18 
Okt. Novbr. 50 495 Oktbr⸗Novobr. 61104 17% 
Beübahe  . 51 50% April-Mai . 7 |V# 
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ſtadt K. abgeführt (während man dieſſeits den ruſſiſchen Bauer — 
auch gut zugedeckt — laufen ließ), und ſaß dort an vierzehn Tage im 
Gefängniß. Es wurde an die dieſſeitige Behörde requirirt, und der 
Bienenſchwarm, der dennoch verloren gegangen, kam durch die hier⸗ 
durch entſtandenen Koſten und Strafgelder dem armen Bienenzüchter 
nach all dieſen Leiden ſehr theuer zu ſtehen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Pofen. 


Angekommene Fremde vom 5. Sepiör. 


HERWIG’S HOTEL DE, ROME. Die Kfl. Schulze u. Roſenbaum a. 
Berlin, Hofmann a. Leipzig, Gebr. Wollmann u. Hoffmann g. Bres⸗ 
lau, Gerſtenberg a. Elberfeld, Jung a. Bromberg, Stadtger.-Rath v. 
Mannlah⸗Lehmann a. Berlin, Hauptm. v. Rennhoff a. Schrimm, Be⸗ 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Köln, 4 Septbr. Nachmittags 1 Ur Getreldemarkt. Wetter: 
Schön Weizen feſter, biefiger lolo 8 16, fremder loko 7. 224, pr. Nover ⸗ 
ber 8, pr. März 8. 1 5 Mat 8,24. Roggen höher, loko 6, pr. No- 
vember 5, 173, pr. Marz 5, 215, pr. Mai 5, 23. Rab ö! feſt, loto 155, pr. 
Oktober 1544, pr. Mat 14 f. Spiritus loko 214. f 
Breslau, 4 Sepibr., Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
8000 Tr. loto 18, pr. April⸗Mai 174. Weizen pr. Septbr. 72. Rog 
gen pr. September Oktober 47}, pr. Oktoder⸗November 48, Br Kpril-Wlai 
br September Oktober 134, pr. April⸗Mal 13. Zink feſt. 
— Weiter: n. 9 30 e 
Bremen, 4 September Petroleum, Standard whlte loko 545. 
Hamburg, 4. September, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko zu vollen Preiſen, deide auf Termine feR. Weizen pr. 
September 12 /. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Bonko 1514 B., 1505 G., pr. Sep⸗ 
tember Oktober 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banks 1513 B., 150 G., pr. 
Oktober⸗November 127;pfb. 2000 Pfo. in Mk. Banko 153 B., 152 G., pr. 
1 November» Dezember 1 epfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 153 B., 152 G. 
Roggen pr. September 104 B, 103 G., pr, September - Oktober 104 B. 
103 G., br. Oktober Novemder 105 B., 1044 G., pr. November⸗Dezember 
105% B. 1044 G. Hafer unverändert. Gerſte feſt. Räböl behauptet, 
loko und pr. Okiober 30, pr. Mat 28. Spiritus feſter, loko 22%, pr. Sep 
tember. Okfober 224 pr. April-Mat 22. Kaffee ſehr feſt, Umſatz 5000 Sad. 
Petroleum matt, Standard white loko 124 B., 124 G., pr. September 
121. G., pr. Oktoder⸗Dezember 13 G. — Welter: Schön. 
London, 4 Septbr., Nachmittags. Getreldemarkt (Anfangsbericht). 
Weizen 2 Sh. höher ‚gehalten, Mehl und Hafer feſter, andere Artikel ſtetig. 


Breslau 4 September. Die Hauſſt⸗Lindenz fand ein unermarieles 
Hemineß durch die wieterholt in Wien herro tretende Geldvoth, welche all 
ſellig old mit dem Ultimo geſchwunden betrachtet wurde jedoch als chroni⸗ 
ſches Uebel neuerdings gderborteltt. Da jeroch ſowohl London als Berlin 
nicht im Geringſten betheiltgzt find, vielmehr Deutſchland durch die vor eint. 
gen Tagen abgeſchloſſene Kon v ntion daldigſt eine weitere 3 Milliarde Kriegs ⸗ 
ſchulden in Zahlung erhalten wird, fo halten wir das Uebel für lokal, wel 

ches wohl vorübergehend auf die öſterreichiſchen Spekuſalſongpapiete, aber 
keineswegs auf tuländiſche Fonds und andere deulſche Effekten einn irken 
dürfte. Die Börſe (heilt unſere Auſchauung und entſchließt ſich ſchwer zu 
kleinen Ruckgänzen, welche durch die A ditrage veranlaßt werden. Oeſterr. 


Kreditaktien eröffneten a 1423 und wurden in ſteigender Richtung bis 1624 


bezahlt, Lombarben von Parts und London pouſſict, ziehen langſam an und 
blieben 102 bez. u. Gd., Italiener und Amerikaner unbelebt, Rumänier ganz 
vernachläfſigt, öferreih. Silber⸗Rente 584-4 dez. ſchleſiſche Banken ſehr feſt 
und beſonders ſchleſiſcher Bank Verein andauernd zur Prival⸗Anlage geſucht, 
ſchleſiſches Bank. Verein 135 bez u. Gd. Bieslauer Diskonto Bank 118% bez., 
lauer Wechslerbank 1053 bez. u. Gd. Induſtrie- Papiere gut behauptet, 


Schluß der Börſe war feft. a a 5 
Deſterreich Looſe 1860 —. do. do. 1864 —. Breslauer 
e „ Laurahütte —. Breslauer Diskontobank 
1183 bz. Schleſt che Bank 135 kz. Oeſterreich. Kredit Bankaktien 1625 B. 
Oberſcpleſ. Bristitäten 808 br. do. do. 88 B. do. Lit. F. 965 G. do. 
Lit. G. 964 B. do. Lit H. 965 B. do. do. H. 10136 etwibz. Rechte Oder⸗ 
Ufer Bahn 94-4 bz u B. do. St Prioritäten 1064 G. Breslan⸗Schweſd⸗ 


Wagen bau Aktien- Geſellſchaft 


ütie 101 bez., Obderſchlefiſche Eisenbahn- Bedarfs Aktien 94 Gd. Der 


Inig Freiburger 122 bz uu G. do, do. neue 116 bz. Oberſchtef. um d u. C. 
1203} B. do. Lit. B. 185 B. wmertkaner 963 G. Jalteniſch⸗ Anleihe 


59, G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurſe. 
rantfurt a. M., 2. September, Abends. [Effekten Sozietät] 
| n der 85 Rrenktattien 285 Staatsbahn 369%, Lombarden 179, Gall- 
zler 2477, Norbwetbahn 216, Silberrente 581. Still. 
Frantfurt a. M., 4. Sepiember, Rachmitiage 2 Uhr 30 Minuten. 
Süddeuiſche Boventreditban 195, Ogerrelch.⸗deutſche Bankaktien 92, neue 
Staate bahn 356, Nordwerdahn 217, Raad Grazer Loose 835, Gömörer 
Eiſendahn⸗Pfandörlefe 793, neue frenzöſiſche Anleihe vollbezahlte Stücke 813, 
Soutz⸗Eaßtern-Prioritäten 45, Central⸗Paeciſic 863. 
Nach Schluß der Börſe: Kredſtaktten 2847, Staatsbahn 356}, Lom- 


barden 180. i 
ER 6 proz. Verein. St.⸗Aul. pro 1882 954. Türken 44}. 
Oeſterr. Nreditaktſen 284. Oeſterreich.⸗franz. Staatsb. Aktien 368. 1860 er 


Georgia 731.  Sübmiife 
amburg, 4 Sep 
ne 3 83. 1 1 11 (S0. b. J ra 
Wien, 4. September, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Matt. 
Silber- Rente 70 10, Kreditaktien 204 80, St.⸗Giſend - Aktien. & 
380 00 Galizier 254 75, Lonvon 119 60, Böbmiſche Weßtbahn, 253 00, 
NKrebitigoſe 185 00 860er Looſe 101 50 Lomb. Eiſenb 184 3) 18647 


Looſe 86 1864 er Looſe eee Kauſas 785. Rockford 434. 
tember, Nachmittags. Heft, beſonders Lombatden. 


triebsbeamt. Schäfer a. Freienwalde, Rittergbſ. Ruſſak a. Labiſzynek, 
Baumſtr. Matern a. Glogau, Dir. Stoll a. Proskau. 

OEHMdS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbſ. v. Korytowski a. Ro⸗ 
gowo, Fr. v. Jaſienska u. Bedien. a. Michgleza, die Kaufl. Günther 
mann a. Berlin, Strauß a. Magdeburg, Se a. Mainz, Hirſch a. 
Breslau, die Fabrik. Vogler a. Nürnberg, Lewe a. Berlin, Rentier 


Söckel a. Görlitz. 
Neueſte Depeſchen. 


München, 4. Sept. Der Deutſche Kaiſer reift am 8. d. M. von 
Salzburg über Berchtesgaden nach München und verbleibt daſelbſt 


einen Tag. 


London, 4. Sroiember, Vormittags. Die Getretdezufutren vom 26. 
August bis zum 1. Sꝛptember betrugen: Engliſcher Weizen 2887, fremder 
57.981, engliſche Gerſte 40, fremde 12.553, engliſche Malzgerſte 13,610, 55 
liſcher Hafer 3543, fremder 86,415 Quartres. Engliſches Mehl 10,839 Sack, 
fremdes 515 Sack und 8633 Baß. 
London, 4. September. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
1 Sh. böder. Für Mehl beſſere Stimmung. Hafer wituner Z Sh. höher. 
Gerfte Retig. Alle andere Artikel ruhig. — Heiß. f 
Liverpool, 2. Sepib., Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 
14,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. 
Midpoling Orleans 9 , miödling amerikaniſche 9 ., falt Dpolleruh 73, 
middling fafr Pholleraß 65, good widdling Dholleraß 51, Bengal 6 Rem 
lalr Domca 74, god fair Homra 73, Peruats 9, Smyrna 73, Egvptiſche IE, 
Amſterdam, 2 Seplbr., Rakınitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
Markt (Schlußbericht)!. Roggen pr. Oktober 192, pr. Frühlahr 204. — 
Wetter: Heiß. 
| Antwerpen, 2. Sepibr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide ⸗ 
markt. Weizen unverändert, däniſcher 35. Roggen feſt, Danziger 21%. 
Hafer flau, ruffiſcher 16. Gesfte unverändert, Donau 19}. Petroleum ⸗ 
Markt (8Schlußbericht). Raffinirles, Type weiß, loko und pr. September 
19 12 505 B., pr. Oktober Dezember 513 Br., pr. Ropember⸗Dezbr. 52 B. 
Ruhig. 
Paris, 4. Septbr. Produktenmarkt. Rübö! ruhig, pr. Septbr. 
117, 00, pr. Novemder⸗Dezember 118, 50, pr. Januar April 1872 119, 00. 
Mehl ruhig, pr. Siptember 82, 50, pr, November Dezember 83, 75, pr. 
Nobember⸗Fehruar 1872 84, 50. Spiritus pr. September 54, 50. 


Ikioote 138 % Napheonod'or 9 583. 
Wien 4 Septemben, Ahends Abendbörſe. Riepltattien 294 20, 
Staatsbahn 379, 50, 1860er Vooſe 101, 50, 1864er Looſe 138 00, Gallzier 
254, 50, Unionsbank 265, 50, Lombarden 185 30, Napoleons 9, 57. Malt 
und unbelebt. 

London, 2. September, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 3g. alien. öproz. Rente 604. Lombarden 155 Türkiſche 
were 465. 6proz. Türkes de 1869 584. 6 proz. Verein. St. 
pr. 1882 934. g 

Paris, 4 Septbr., Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Neueſte Anleihe 89, 85, 
3 proz. Rente 57, 35, italteniſche Rente 61, 45, Staatsbahn 810, 00, Lom- 
barden 398, 75. 

Paris, 2. Septbr, Nachmittags 3 Uhr. Höchfer Kurs der Rente 57, 
45, niedrigſter 57, 27. 

(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 57, 36. 
Anleihe Morgan 508, 00. Ztalteniſche ö proz. Rente 61, 35. do. Tabaks · 
Obligationen 470, 00. Oeßterreich. St.⸗Giſenbahn⸗Aktlen (geſtewp) 815, 00. 
do. neue 7:7, 50. do. Nordwefibahn 
00. Lo. Prioritäten 231,50. Türken de 1865 47, 55. 


rungen des Goldagios 13, niedrigſte 124. Wechſel auf London in 
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Mehl 6 D. 10 C. Matfin. Petroleum in Network 245, do do. Philadelphin 
234, Havannaßzucker Nr. 12 108. j 


alt, das Geſchäft gering geweſen. Heut eröffnete bie Böcſe feſter und 
waren nawentlich Lombarden und Franzoſen höher und belebt. Später, als aus 


Wien „gedrückte“ Nottrungen ankamen entwickelte ſich auch bier eine ähnliche 


Stimmung. Amer kaner waren von Anfang an matt. Eiſenbahnen zwar 
zum Theil niedriger, blieben doch im Banzen ziemlich feſt und die Umfäge 


waren verhältutßzmaßig nicht unbeträchtlich. Bank und Jaduſtetepapiece 
waren feſt, von erſter en befonders Union, Darmſtästee und Disko nto⸗Kom⸗ 
mand't bilebt, von Faduftti-papieren wurden Omnibus und Zentralſteaße 
ſtark begehrt, Vulkan und Drantendurg in Poſten gehandelt. Inlän diſche und 
deulſche Fonds waren feſt, aber nicht ſehr belebt; Prioritäten ft, auch elw eg 
matter, inländiſche 4½ proz. geftagt, Berliner Lomdardbank 100%, Gd., 


’ 8 N ” Oeſſauer Rrediiht. 0 | 11 tw bz Berl. Wotsd SE 

4 usländiſche Honds. Disk. Kommand. 4 1746 b. & Lit. A. u. B. 4 875 bz 

Lee n bee, eee. eee , e 

Bet a tember 1870. rer Ban erl. . „ 

a Berlin, 2 hl Oeſtr. 250 fl. Pr. Obl. 4 | 78 bz Bid, P. Schuſter 4 153 11 6 do. III. Em. 4 89f bz G 
iſche Jonds do. Jof. Kere F. . 108 c Gbthaer Priv. Bf 4 10 58 B. S. IV. S. v. St. g. 4 91 55 G 
. de. Zoofe (1860) 2 | E68 on Hinnoverſche Ban 4 100 b: 8 do. VI. Ser. do. 4 894 bi G 

do. Pr.-Sch. 1863 — 765 bz nigeb. Prio.-Bk. 4 117 @ Bresl.⸗Schw.⸗Ir. 4 — — 

do. Bodenkr⸗G. 5 | 89 5 Oclpziger Krebitbk. 4 146 b) G Coln⸗Crefeld —.— 

Aal. Anieih. 15 | D9E o Rupemburgsr Band 144 Cöln⸗ Mind. I. A. 4 Y6} & 

Ital. Taba, Oel. | 90.5 53 Magdeb. Beivatbt 4 106, ew vj G de. II. GJ 101 © 

Rumän. Aulelze 3 | 884 3 G Meininger Kreditb 4 143g 4 & 90. 4 875 bz 

e 72] 40% f. d Moldau Lanbesbk. 4 68 do. III. GW. 4 875 bz 

866 hi 6. Stiegliß-Anleihe ? | 704 @ rbdeutſche Bant 4168 8 bo. 44 964 ® 

a Engl. Ant. p. 3.18625 87 bs G Oer. Kreditbank 5 1627 162-4 by do. IV. Em 4 87f v kl. — 

0 A. D.) 4 90 63 Prämm.⸗Anl. v. 18643] bi Bon. Ritlerbant(à 1095 B 50. 4 87163 

do. von 1808 B. 4 933 6 „ de. v. 18665 1306 63 ener Prov., Bl. 41135 8 Coſel⸗Oderd.(WIlh) 4 — 

do. 1850, 52 conv 1 | 92% d5 Huff Bodenkred. Pf. 5 904 a G Benz, Bank- Unth. 44185 etw bz do. III. Em. Sie 

de. 18684 | 925 08 do. Nikola. Oel. 12, K Reßteder Baur 4119 8 do, IV. E 4 9 f 

do. 18624924 vz Poln, Schat- Obl. 1 7. 712 68 kl. 710 Stchſſche Bank 4 143 8 Saliz. Carl. Lubwb. 5b | 874 bi u. 85 ia 
be. 1868 A. 4 92353 bo. Cert. A. 300 fl. 0 93 [bs Ssleſ. Bankverein 4 185 f b © Lemberg Spermawis|b | (6 GIII. 604 
Staats ſchuldſcheine 3854 63 do. Pfdbr. ine m 4 | 708 & 8% 71] Ehningen Bank 4 |1124 G be. III. E. 5 765 bz [bz G 

Pram. St Anl. 1855 (124 b 8 de. Part. O. 500 fl. 4 1504 [B Vereinsbank aud 4 117 G do. III. Em 5 77 b 

in Be 40 Tolr. Oel. — 664 bz do. Liqu-Pfandbr. 4 | 59 87 Weimar. Bank 4 109 b Page Se 4 8 

Kur n Naum Schls. 3 S5 bs Ran. . —| 185 % Frß. Pup. Brf. 25% 4113 9. do. 1805½ 9 4 © 

Dderdeichteu⸗Obl. 44 — — Amer. Anl, 1882 |6 | 96: 1 © Gene rz. p-8.la | — — de. do. 5101 6 

Dal. Stabtoslig. 5 | 102 bz ut: ea 446 6 G — — |, de. a Biakı & 8 

N ie ol 96 as. t. — ede se’ hlır U 

ei W 70 6 Reue bad. 30fl. Loose. — 100 br Prioritäts-Odligafionen. do. I. 8. r 8/6 

Berl. Börien-Dbt. |6 102 & Bad, Aif- Pr. Ant 4 1108 © BR RL ELLE ng a Tr 

Berliner 951 05 Bair. 4% Pr.-An 413 04 8 Hachen ⸗Düfſelberf 4 —— do, conv. III. Ser 4 8/ dz G 

811 bz bo. 44% St. A. v.59 33 994 © do. I. Em. 4 — — do. IV. Ser 43 96£ 8 

9 b Braunſckw. Anl. 5 100. G o. III. G. 45 96 etw bz Niederſchl. Smeigb 5 1017 8 

82 G Braunſchm Pram. Aae, api 44 865 8 Bberſchleſ. Lit. Alb ) — 

91 G Anl. a 20 Thlr.. | 184 bz II. Gm. 5 | 944 65 B do. Lit. BR 

97 B 5% 101 | Deſſauer Pram.-A. A 106 bz bo. III. AW. 5 937 bp do. t. C.) 3 — - 

80 bz (-i beer d, 1341 50 b Wee e an 44 964 ® do. Lit. P. 4 8748 

91 55 % Saeco Mn. 16 — — 50 Il. Ser. (ons) 4 Of & do. Lit. E. 4 70 30 

907 ö [97 23 Sr 10. Tir. . — — III. Ser. 3} v. St. g. 38 f 8% b G do. Lit. F. 3 96 

2 — — de. 10. 8 0 0 e de, dt e 06 16 © 

79 0. Str. 6 er. Ir „St. 42 5 

15 95 8 Bank- und Kredit-Aütien und do. V. Ser. 4 win G Deſir ſüdl, St. (Lb.) 3225 b n. 2164 
15 Autheilſcheine. do. VI. Str. 4 95% z bo, Lomb. Bons 5 98 © Ibz 
953 55 bo. Pen 87 do. are 974 & 

935 b G — . ib. II. Em. 4 95 G do. d. fällig 187616 | 975 G 

934 G Anz. Landes- Bk. 4 136 % G do. Peri Eh 874 be G 50. do. fäll. 877/800 = 

98 0 Berl. Kaſſ. Verein 4 184 G db. II. Ser. 45 95 G Oſtpreuß, Sürbahn ö | 9%} G B 98 G 
935 b. Berl. Handels- Gef. 413 vz & do. (Nordbahn) ö 101 G Rzein. Pr.-Obligat. 5 89 etw dz 

94 Hraunſchw. Bank 4 130 14 & Verlin⸗Anhalt 4 93 G do. v. Staat garant. 44 — — 

937 ba Bremer Bank 113 8 ». hi — — de, III. . 1888 u. 60 5 bz Chr 952 
“er G Coburg. Kredit⸗Bl. 4 | 994 bi G de. Lit. B. all . — 1862 u. 1864 4 95 f b G [bj 
99 bz Danziger Priv.⸗Bk. 41134 8 Berſin-⸗Görlitzer 6 101 G d. v. Staat garant. 100 G 

945 G Darzaftädter Kretz. 4 563 bz G Werſin, Hamburg 4 87 G 1 Mhein⸗Nahe v. .. 44 97 G 

* Nat weft. Bettel⸗ Vt. 4 1125 bz do. II G. 4 — — Ul. 1014 e. II. CM. AA 97 G 


Drug und Verlag von W. Decker & Co (. No el) in Poſen. 


eee Paphr 4 bez. u. Gd. Von Berliner Bank gingen in ſteigen⸗ 
er Richtung ſehe bedeutende Peſten um. Mdienb Hypoth. 107 bez., Be» 
liner Bankverein 119 bez. u G. Das Prämiengeſchäft in inilaviſchen 
Eſſenbahnen war heute ſehr geringfügig, da es an Kaufluſt fehlte. Köln» 
Mindener Prämien waren ſeloſt zu den herabgeſetzten Kurſen nicht zu ver ⸗ 


kaufen. 
Kuzrort⸗Crefeid 144] — Nord h.-Erf. gar. 4721 etw b 
do. III. Ser. 0 —.— Nord.⸗ Er. St. Pr. 5 66 8 ; 
vo. III. Ser. 4 94 br Oberheſſ. v. St. gar. 35 vl. 793 bi 
Tzarkow Yo 44) 885 8 Oberſchl. Lit. A. u. C. 35 2033 bz 
Nlez⸗Worcn. 5 814 do. Lit. B. 1803 bi 
Kbzlom⸗Woron. | | 884 bz Den „Staats. 5 — — 
Riee-@hurtem 6 | El tz Deſt.⸗Südd. Comb.) 5 102-103 bz 
B 5 bz bz kl. 881 bz] Oſtpr. Südbazn 4 9 bz 
Moto Riaſan 5 9554 G do. St.⸗Prior. 5 | 64} bz 
Njäſan⸗Kozlorv 5 83 bz Rechte Oder⸗Uferb. ö 99 bz G 
uſa-Inanow |5 | 84 bz B do. do. St.-Pr.5 106f 03 
Warſchau⸗Terespo5ß 87 G H.5748 Aheiniſche 4 1465 4 & 
arſchau- Wiener 5 92 G el. 92 6 Stßß. Lit B. v. St. g. 4 958 bz 
leswig 5 gat G Rzgein⸗Nahebahn 4 42 h. G 
Slargarb⸗Poſen 434 — — Nuſſ. Giſenz v. St. g. ß | 914 bz 
do. II. Em. 4 955 B Stargard-Bofen 4x 96% etw bz 
do. III. SW. 948 Thüringer 4 151 bz B 
Thüringer I. Ser 4 831 B 0 B. gar. | ul 883 bz B 
do. II. 4 — Warſczau⸗Bromb. 4 — — 
5 A: 44 ar: do. Diener [ö | 794 53 G 
“ [3 —— 
. Cold-, Filder- und Yapiıcdea „ 
Eiſenbabn-Altten.  Igrieeigenns fi 
Acdchen-Maffzſcht a | 59 ba © Gold⸗ronen — 1.9. 4 8 
Aitang-Kleler 4 1251 B Loulsd'or — 1102 & 
Amſterd w- Rotterd. 4 1061 bz Ocſterr. Pap.⸗Rente az 4 b 
B er 4 1186 53 do. Silb.⸗Rente 581-66 b 
Berlin⸗Anhalt 4 2393 bz Soyereiang — 6 214 ö 
Werlin- Görtz 41765 G Napoleongd'or — 5 94 bz 
2) Stemmpkio 5 99 bz ® Imp. p. Bpfd. — 458 
Boerlin⸗Hamdurg 4 169 dz B Dollars — 1. 114 bz 
Berl Pofed. Magd. 4 2504 bz n. 2031 K. Süchſ. Kaſſ. A. — — 
Berlin Stettix 4 1514 bz [da | Fremde Roten — 995 bz 
Böhm, Westbahn 5 IF B do. (einl. in Leipz)— 995 bz 
Bretz. Schw. Erb. 4 1225 63 B Deſterr. Bankneten.— (1 by 
Beleg, Neiße 5 955 U Rulüſche do. — 80 bz 5 
2 7 i b. 5 110 x hr Wechſel Kurſe vom 4. September. 7 
Galiz. Carl-Eupwigſo 1053-61-106 bz | Bantdiskont 4 f 
Halle⸗Sorun-Gub. 4 nr bi G Arnſteb. 250 fl. 10 T. 3 
do Slammprior. 5 718-723 bz 5 2M Ei 


0. x 
Hamb, 300 Mk. g T. 
dp. 2M. 
London ! ftr. 3 M. 
arts 300 r. 2 M. 
dien 150 fl. 8 T. 
do, do. 2M. 
Augsv. 100 fl. 2 M. 


Löhau-Biltau 4 79 G 
Ludwigehaf.⸗Vepb. 4 189 B 
Markiſch⸗Poſen 
dc. Prior. Et. 5 
Mag deb.⸗Halkerd. 4 143 bz 
bo Stamm- Pr. B. 31 883 bz 
Magdeb.⸗Lelpzig 4 1976 bz 


. 
f 


pa, do, Lit. B. 4 104 bz Frankf. 100 fl. 2 M. ee 
MainpRunnitiaah. 4 11565 bi Leipzig 100 Tlx. 8. 44 — — 
Meltlen burger | —— do. do. 2 N. 2 
Weilnſter⸗Hammer 4913 ba etersb. 100 R. M.] | 884 ba 
Micherſchl. Märk. 4 927 G Marschen 90 R. 8 7% 794 bz ; 
Ras Rwe nb. [41098 vz Bec 100 Klug ZU —— a 


—— 


Neueſte 5 proz. Anleihe 89 75. 


— . Lomb. Etſenbahn- Aktien 400,7 
do. de 1869 293 7b. 


non, 3. See (Aan 6 üb. (Gäluiturfe) ace ne, 


Goldagio 124, Bonds de 1842 15, do. do. 1885 115, de. do. 
1865 1137, be. do. 1904 1144, Erte- Bahn 32, Illinois 1 5, Baumwolle 19%, 


